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U m sonst.

Wühlt denn im Schlamm nach dem Urding, ewig
doch zieht es die Völker,

Ewig zum Gotte; und ihr? — Ach, wie ihr

weinet bei Nacht!

Vor einem Esel.

Kein Thier auf dieser Welt wird so ryie du

geschlagen,
Und hast doch einst so treu das Heil der Welt

getragen.

Der Esel jum Menschen.

Geduldig leide ich, was du mir oft gethan,
Doch sieh' nun auch das Kreuz auf meinem

Rücken an.


